
sich um Rohstoffe wie Erdöl oder um Klimavorteile handelt, sind solche
Sonderstellungen von Natur aus gegeben. Industrielle Güter und
Dienstleistungen sind aber meist nicht an solche Grenzen gebunden
(«footloose») und können im Prinzip überall platziert werden. Es zeigt
sich aber, dass in der heutigen Welt mit ihren komplexen und dynami-
schen Technologien und der Vernetzung von verschiedenen Aktivitäten
eine lokale Konzentration beträchtliche Produktivitätssteigerungen er-
möglicht. Sowohl Produktion wie Information und Forschung gewin-
nen durch lokale Nähe produktive Vorteile, die dann durch Kostensen-
kungen bei Massenproduktion noch verstärkt werden können. Indus-
trielle Produktionsvorteile sind somit nicht immer naturgegeben, son-
dern können durch eine gezielte Industrie- und Regionalpolitik geschaf-
fen und / oder unterstützt werden.9

Mit den durch die Globalisierung und durch verbesserte Trans-
port- und Informationsprozesse ermöglichten weltweiten Absatzmög-
lichkeiten erhalten regionale Entwicklungen und Regionalpolitik eine
erhöhte Bedeutung. Man unterscheidet daher heute gelegentlich zwi-
schen «Globalisierung», d.h. weltweite Konkurrenz zwischen den diver-
sen Waren und Dienstleistungen (Standortkonkurrenz) und «Glokalisie-
rung», womit die Bildung von regionalen Schwerpunkten als ein Zen-
trum für die weltweite Erzeugung bestimmter Produkte bezeichnet
wird. Dieser Umstand ist vielleicht nicht unbedeutend in Zusammen-
hang mit der immer wieder auftauchenden Diskussion über den Einfluss
der Staatengrösse auf wirtschaftliche Möglichkeiten und Erfolge.10 Ohne
hier auf diese Diskussion im Detail einzugehen, soll doch darauf hinge-
wiesen werden, dass der Globalisierungsprozess für diese Diskussion
nicht ganz irrelevant ist. Soweit grosse Staaten (USA, China) durch ihre
blosse Grösse ein besonderes politisches Gewicht haben, bleibt dieses
natürlich bestehen und gibt ihnen einen Vorteil bei der Entwicklung und
Festlegung globaler Politik und globaler Regelungen. Aber im wirt-
schaftlichen Bereich könnten sich gewisse Verschiebungen ergeben. Vor
allem verlieren manche Unterschiede zwischen kleinen und Kleinststaa-
ten (Österreich, Liechtenstein) einerseits und mittelgrossen und grossen
Staaten (Polen, Deutschland) andererseits an Bedeutung. Mit fortschrei-
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9 Ein klassisches Beispiel ist das Silicon Valley.
10 Siehe dazu Batliner (2007) und Merki (2007).


